
 

 

 

 

 
 

 

  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer verweilt ist klug

der grafische Kosmos des 

Ernst Gembinksy
 

Ernst Gembinskys Grafiken lassen Raum für 

das Echo der Gedanken.  

Wer sich selbst die Zeit gönnt

ganz in Ruhe zu betrachten

einem reichhaltigen Formenkosmos  in dem 

sich nichts wiederholt. 

Fahrkarte zu einer Reise die durch Material  

und Technik zu einer Erkundung der 

eigenen inneren Wirklichkeit einlädt. 

 

Der sorgsame Umgang mit dem Element 

Zeit kennzeichnet auch die Arbeit des 

Malers und Fotografen, der

letzten Jahren zunehmend mit den 

Möglichkeiten der grafischen Technik 

auseinandersetzt.  In seiner  fotografischen 

Arbeit steht die Dokumentation von 

Lebenswelten die dem Künstler auf seinen 

Reisen begegnen, im Vordergrund

gehört das  Einfangen von Situationen, das 

Erfassen der Besonder

Augenblicks.  

 

Anders die grafische Arbeit. Sie 

Erkunden innerer Landschaften

verlangt Bedachtsamkeit, denn  

ist die Spannung da. Und die Neugierde,  wo 

die Reise hingeht. Dann entstehen Formen 

und Bilder, denen geht man nach.  Alles 

bleibt frei und  in Balance.  Am Beginn 

kein Konzept, das Bild selbst 

es weitergeht.“  darauf legt

großen Wert.  

 

Entspanntes Arbeiten und Musik spie

seiner künstlerischen Arbeit 

Rolle.  

In Phasen intensiver Arbeit geht es sogar im 

Schlaf weiter. „Ein Bild ist dann fertig, wenn 

nichts mehr fehlt,“  sagt Ernst Gembinsky, 

und  „Manche Werke bleiben bewusst 

unvollendet, um der Phantasi

Raum zu lassen.  Am Ende steht die Signatur 

auf der Rückseite, diese soll den Bildinhalt 

nicht stören.“  In den letzten 

entstanden auf diese Weise über 40

Arbeiten die ab 7. Mai 2014 

Galerie  1080 Wien,  Josefstädterstra

ab 18 Uhr zu sehen sind.  
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